
RICHTLINIE 2006/2/EG DER KOMMISSION

vom 6. Januar 2006

zur Anpassung des Anhangs II der Richtlinie 96/73/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
über bestimmte Methoden der quantitativen Analyse von binären Textilfasergemischen an den

technischen Fortschritt

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 96/73/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 16. Dezember 1996 über bestimmte
Methoden der quantitativen Analyse von binären Textilfaserge-
mischen (1), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 96/74/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 16. Dezember 1996 zur Bezeichnung
von Textilerzeugnissen (2) schreibt die Kennzeichnung der
Faserzusammensetzung von Textilerzeugnissen vor; die
Übereinstimmung dieser Erzeugnisse mit den Angaben
auf dem Etikett wird mittels Analyse geprüft.

(2) In Richtlinie 96/73/EG werden einheitliche Methoden der
quantitativen Analyse von binären Textilfasergemischen
festgelegt.

(3) Aufgrund neuer Erkenntnisse einer technischen Arbeits-
gruppe wurde die Richtlinie 96/74/EG an den techni-
schen Fortschritt angepasst, indem die Tabellen der Tex-
tilfasern in Anhang I und Anhang II dieser Richtlinie um
die Fasern Polylactid und Elastomultiester ergänzt wur-
den.

(4) Deshalb müssen einheitliche Prüfmethoden für Polylactid
und Elastomultiester festgelegt werden.

(5) Die Richtlinie 96/73/EG ist daher entsprechend zu än-
dern.

(6) Die Bestimmungen dieser Richtlinie entsprechen der Stel-
lungnahme des Ausschusses für den Bereich der Richt-
linien über die Bezeichnung und Etikettierung von Textil-
erzeugnissen —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang II der Richtlinie 96/73/EG wird gemäß dem Anhang
dieser Richtlinie geändert.

Artikel 2

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften in Kraft, die erforderlich sind, um dieser Richtlinie
bis spätestens 6. Januar 2007 nachzukommen. Sie teilen der
Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser Vorschriften
mit und fügen eine Tabelle der Entsprechungen zwischen diesen
Rechtsvorschriften und denen der vorliegenden Richtlinie bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 6. Januar 2006

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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(1) ABl. L 32 vom 3.2.1997, S. 1. Richtlinie geändert durch Verordnung
(EG) Nr. 1882/2003 (ABl. L 284 vom 31.10.2003, S. 1).

(2) ABl. L 32 vom 3.2.1997, S. 38. Richtlinie zuletzt geändert durch die
Richtlinie 2004/34/EG der Kommission (ABl. L 89 vom 26.3.2004,
S. 35).



ANHANG

Kapitel 2 des Anhangs II der Richtlinie 96/73/EG wird wie folgt geändert (1):

1. Die „Einzelverfahren — Übersichtstabelle“ erhält folgende Fassung:

„2. EINZELVERFAHREN — ÜBERSICHTSTABELLE

Verfahren Anwendungsbereich Reagenz

Nr. 1 Acetat Bestimmte andere Fasern Aceton

Nr. 2 Bestimmte Eiweißfasern Bestimmte andere Fasern Hypochlorit

Nr. 3 Viskose, Cupro und be-
stimmte Typen von Modal

Baumwolle Ameisensäure-Zinkchlorid

Nr. 4 Polyamid oder Nylon Bestimmte andere Fasern 80 %ige Ameisensäure

Nr. 5 Acetat Triacetat Benzylalkohol

Nr. 6 Triacetat oder Polylactid Bestimmte andere Fasern Dichlormethan

Nr. 7 Bestimmte Zellulosefasern Polyester oder Elastomultiester 75 %ige Schwefelsäure

Nr. 8 Polyacrylfasern, bestimmte
Modacrylfasern oder be-
stimmte Polychloridfasern

Bestimmte andere Fasern Dimethylformamid

Nr. 9 Bestimmte Polychloridfasern Bestimmte andere Fasern Schwefelkohlenstoff/Aceton
(55,5/44,5)

Nr. 10 Acetat Bestimmte Polychloridfasern Eisessig

Nr. 11 Seide Wolle oder Tierhaare 75 %ige Schwefelsäure

Nr. 12 Jute Bestimmte Fasern tierischen
Ursprungs

Stickstoffbestimmungsverfah-
ren

Nr. 13 Polypropylen Bestimmte andere Fasern Xylol

Nr. 14 Bestimmte andere Fasern Polychloridfasern (auf Homo-
polymerbasis von Vinylchlo-
rid)

Konzentrierte Schwefelsäure

Nr. 15 Polychloridfasern, bestimmte
Modacryle, bestimmte Elas-
tane, Acetat, Triacetat

Bestimmte andere Fasern Cyclohexanon“

2. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 1 erhält folgende Fassung:

„2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Seide (4), Baumwolle (5), Flachs (7), Hanf (8), Jute (9), Manila (10), Alfa (11),
Kokos (12), Ginster (13), Ramie (14), Sisal (15), Cupro (21), Modal (22), regenerierten Proteinfasern (23), Viskose
(25), Polyacryl (26), Polyamid oder Nylon (30), Polyester (34) und Elastomultiester (45).“

3. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„2. Baumwolle (5), Cupro (21), Viskose (25), Polyacryl (26), Polychlorid (27), Polyamid oder Nylon (30), Polyes-
ter (34), Polypropylen (36), Elastan (42), Glasfasern (43) und Elastomultiester (45).“

4. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 4 erhält folgende Fassung:

„2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Baumwolle (5), Cupro (21), Modal (22), Viskose (25), Polyacryl (26), Polychlorid
(27), Polyester (34), Polypropylen (36), Glasfasern (43) und Elastomultiester (45).“
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(1) Fasernummern: 1. Polyester (34) Ex (31), 2. Polypropylen (36) Ex (33), 3. Elastan (42) Ex (39), 4. Glasfasern (43) Ex (40); siehe
Richtlinie 96/74/EG der Kommission, geändert durch die Richtlinie 97/37/EG (ABl. L 169 vom 27.6.1997, S. 74).



5. Verfahren Nr. 6 wird wie folgt geändert:

a) Die Nummern 1 und 2 von Verfahren Nr. 6 erhalten folgende Fassung:

„1. ANWENDUNGSBEREICH

Dieses Verfahren gilt nach Entfernung der nichtfaserigen Bestandteile für binäre Mischungen von:

1. Triacetat- (24) oder Polylactidfasern (33a)

mit

2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Seide (4), Baumwolle (5), Cupro (21), Modal (22), Viskose (25), Polyacryl
(26), Polyamid oder Nylon (30), Polyester (34), Glasfasern (43) und Elastomultiester (45).

Anmerkung:

Triacetatfasern, die durch besondere Behandlung partiell verseift sind, sind im Reagenz nicht mehr voll löslich.
In diesem Fall ist das Verfahren nicht anwendbar.

2. GRUNDLAGE DES VERFAHRENS

Die Triacetat- oder Polylactidfasern werden aus einer bekannten Trockenmasse mit Hilfe von Dichlormethan
herausgelöst. Der Rückstand wird gesammelt, gewaschen, getrocknet und gewogen; seine — erforderlichenfalls
berichtigte — Masse wird in Prozentsätzen der Trockenmasse der Mischung ausgedrückt. Der Anteil an
trockenem Triacetat oder Polylactid wird durch Differenzbildung erreicht.“

b) Nummer 5 erhält folgende Fassung:

„5. BERECHNUNG UND ERGEBNISDARSTELLUNG

Die Ergebnisse werden nach dem im Allgemeinen Teil angegebenen Berechnungsverfahren berechnet. Der
Berichtigungsfaktor ‚d‘ beträgt 1,00, ausgenommen bei Polyester und Elastomultiester, für die der Berichti-
gungsfaktor 1,01 beträgt.“.

6. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 7 erhält folgende Fassung:

„2. Polyester (34) und Elastomultiester (45).“

7. Verfahren Nr. 8 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 1.2 erhält folgende Fassung:

„2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Seide (4), Baumwolle (5), Cupro (21), Modal (22), Viskose (25), Polyamid oder
Nylon (30), Polyester (34) und Elastomultiester (45).“

b) Nummer 5 erhält folgende Fassung:

„5. BERECHNUNG UND ERGEBNISDARSTELLUNG

Die Ergebnisse werden nach dem im Allgemeinen Teil angegebenen Berechnungsverfahren berechnet. Der
Berichtigungskoeffizient ‚d‘ beträgt 1,00, außer in den folgenden Fällen:

Wolle: 1,01

Baumwolle: 1,01

Cupro: 1,01

Modal: 1,01

Polyester: 1,01

Elastomultiester: 1,01.“
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8. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 9 erhält folgende Fassung:

„2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Seide (4), Baumwolle (5), Cupro (21), Modal (22), Viskose (25), Polyacryl (26),
Polyamid oder Nylon (30), Polyester (34), Glasfasern (43) und Elastomultiester (45).“

9. Nummer 1.1 und 1.2 von Verfahren Nr. 13 erhalten folgende Fassung:

„1. Polypropylen (36)

mit

2. Wolle (1), Tierhaaren (2 und 3), Seide (4), Baumwolle (5), Acetat (19), Cupro (21), Modal (22), Triacetat (24),
Viskose (25), Polyacryl (26), Polyamid oder Nylon (30), Polyester (34), Glasfasern (43) und Elastomultiester (45).“

10. Nummer 1.2 von Verfahren Nr. 14 erhält folgende Fassung:

„2. Baumwolle (5), Acetat (19), Cupro (21), Modal (22), Triacetat (24), Viskose (25), bestimmte Polyacrylfasern (26)
und Modacrylfasern (29), Polyamid oder Nylon (30), Polyester (34) und Elastomultiester (45).“
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